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Nicolette Seiterle wurde vom Vor-
stand der Gundeldinger Koordina-
tion im November letzten Jahres 
als Geschäftsleiterin eingestellt. 
Wir haben mit Frau Seiterle ein 
Interview geführt, um sie und ihre 
Tätigkeiten besser kennen zu ler-
nen.

GZ: Frau Seiterle, wir gratulieren 
Ihnen zur Anstellung in der neuen 
Gundeldinger Koordination, dem 
Pendant der beiden Stadtteilsekreta­
riate Kleinbasel und Basel West. Wer 
sind Sie, woher kommen Sie?
Nicolette Seiterle (NS): Vielen Dank, 
ich freue mich sehr über meine 
neue Aufgabe, in der ich hoffent-
lich zu einem guten Zusammen-
leben im Gundeli beitragen kann. 
Von Haus aus bin ich Soziologin 
und Gender Studies-Expertin, und 
ich studiere momentan in einer 
Zweitausbildung Angewandte Psy-
chologie an der Fachhochschule 
in Zürich (ZHAW). Aufgewachsen 
bin ich in Reinach BL und als Kind 
habe ich die Ausflüge in die «gros
se Stadt» immer geliebt. Während 
des Studiums habe ich einige Jah-
re im Gundeli gelebt und es ist bis 
jetzt mein Lieblingsquartier ge-
blieben. 

GZ: Was verbindet Sie mit dem Gun­
deli?
NS: Bereits mein Vater hat eine 
Zeitlang in der Pfeffingerstrasse 
gewohnt, als ich noch klein war. 
Später zog es mich immer wieder 
in dieses quirlige Quartier: Ich 
hatte eine WG in der Güterstrasse 
und kenne deshalb die gegensätz-
lichen Pole des Gundelis bestens – 
auf der einen Seite viele tolle Cafés, 
Kulturangebote, den Bahnhof SBB 
und den Margarethenpark, auf der 
anderen Seite den Verkehrslärm 
und die vielen Baustellen. Ich lie-
be es, zum Beispiel im Café Del 
Mundo, Weber’s oder Tibits Kaffee 
zu trinken und zu arbeiten sowie 
in der Alten Rumfabrik und im Cor-
rientes/Caminito Tango zu tanzen. 
Selber organisiere ich auch regel-
mässig die Neomilonga La Catrina 
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und gebe ab und zu Tangokurse 
sowie Sportstunden in der Migros 
Klubschule Gundeli – schauen Sie 
gern vorbei!

GZ: Was sind derzeit die wichtigsten 
Projekte der GuKo?
NS: Wir sind als Trägerverein erst 
vor Kurzem neu gegründet wor-
den, deshalb ist die wichtigste 
Aufgabe der Aufbau und das Be-
kanntmachen. Dazu gehören un-
sere neue Webseite (www.gundeli.
org), das Schaufenster an der 
Dornacherstrasse 210 im EG, das 
Knüpfen vieler Kontakte im Quar-
tier sowie in ganz Basel und die 
Quartiersprechstunde jeden Mitt-
woch- und Donnerstagnachmit-
tag. Zudem haben wir zwei weitere 
Schwerpunkte: Wir möchten dazu 
beitragen, dass das Gundeli grüner 
und biodiverser wird und organi-
sieren bald Veranstaltungen zu 
diesem Thema. Und wir initiieren 
den Startschuss für ein Gundeli-
Fest im nächsten Jahr. Neben die-
sen drei Schwerpunkten haben wir 
das laufende Tagesgeschäft, das 
nicht minder wichtig ist: Informa-
tion der Quartierbevölkerung und 
-vereine sowie Vermittlung zwi-
schen ihnen und der Verwaltung 
beispielsweise bei Bauprojekten, 

Anhören von Anliegen der Bevöl-
kerung, Ermöglichung von Mit-
wirkungsverfahren usw. 

GZ: Wieviel Prozent arbeiten Sie und 
was sind Ihre Hauptaufgaben?
NS: Ich bin zu 55 Prozent an-
gestellt und zuständig für die 
operative Umsetzung der stra-
tegischen Schwerpunkte des Trä-
gervereins. Ich informiere, berate, 
vermittle und vernetze Gundeli-
Anwohner*innen, -vereine und -Er-
werbstätige mit der Verwaltung 
sowie untereinander. Zudem ver-
trete ich quartierbezogene Anlie-
gen gegenüber der Verwaltung 
und fördere eine nachhaltige Ent-
wicklung. Unsere Dienstleistungen 
stehen allen Einwohner*innen, 
Vereinen, Gewerbetreibenden und 
Hauseigentümer*innen offen.

GZ: Was möchten Sie mit Ihrer Tätig­
keit in unserem Quartier erreichen?
NS: Es ist mir ein Anliegen, das 
bunte Gundeli als Lebens- und Ar-
beitsort für viele unterschiedliche 
Gruppen von Menschen attraktiv 
zu gestalten: durch eine aktive 
Nachbarschaft, mehr begrünte 
Flächen und vielfältige kulturelle 
Angebote. Ich möchte dazu bei-
tragen, dass viele Menschen im 

Nicolette Seiterle (37) ist pro-
movierte Soziologin, hat im 
Master Gender Studies stu-
diert und ist angehende Psy-
chologin. Als solche kennt sie 
gesellschaftliche Vorgänge in 
urbanen Lebensräumen aus 
der Vogel- und der Froschpers-
pektive: Gesamtgesellschaftli-
che Entwicklungen und Verän-
derungen sowie individuelle 
Bedürfnisse und Anliegen sind 
für die Stadtentwicklung und 
Quartierarbeit zentral. 

Gundeli gern an diesem schönen 
und zentral gelegenen Ort woh-
nen und arbeiten. Auch möchte 
ich Mitwirkung überall da ermög-
lichen, wo es sinnvoll ist und den 
Quartierbewohner*innen einen 
Mehrwert bringt. Auch weniger 
laute Stimmen sollen gehört wer-
den. Es soll also keine Alibi-Übung 
werden, sondern echte Partizipati-
on sein. 

Wir danken Nicolette Seiterle 
für die Beantwortung unserer Fra-
gen und wünschen Ihr ein gutes, 
erfolgreiches Wirken in unserem 
Quartier.

� Thomas P. Weber

Verein Gundeldinger 
Koordination (GuKo): 
Dr. phil. Nicolette Seiterle,
Geschäftsleiterin  
Dornacherstr. 210, 4053 Basel
Tel. 076 410 4053 (Di–Do)
nicolette.seiterle@gundeli.org
i.d.R. Di-Do anwesend

Quartiersprechstunde:
Mittwoch 14:30–17:30 Uhr
Büro GuKo, Dornacherstr. 210, 
Basel, 5. Stock
Donnerstag, 13–17 Uhr
Bibliothek Gundeldingen, 
Güterstr. 211 (Gundeli Casino), 
Basel, 1. Stock


